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Der Schnellste: Torsten Klimmer

2:19.9852:15.920
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Das 1. freie Training des 
PCHC Laufs auf dem 
geschichtsträchtigen 
Nürburgring erforder- 

te von allen Teilnehmern viel 
Geduld und wärmende Gedan-
ken. Wer es aufgrund der küh-
len Witterung nicht schaffte, 
genügend Grip aufzubauen, 
drehte ungewollt Pirouetten. 
Bereits fünf Minuten nach dem 
Start musste das Rennen wieder 
abgebrochen werden, da Adalbert 
Brych vom Team Penske Sport
wagenzentrum in der Dunlopkurve 
die Kontrolle über seinen 944 Turbo 
verloren hatte. Sein Kommentar: 
»Der Bremsdruck war kurz da, dann 
ging das Pedal durch und ich war 
nur noch Beifahrer.« Nach 15 Minu-
ten wurde neu gestartet. Heinrich 
Botz von Bliss Motorsport zeigte in 
seinem 964 RSR, wie man es bes-
ser machen konnte und fuhr mit 
2:19.346 Bestzeit vor Torsten Klim-
mer, ebenso im 964 RSR. Rang 3 
ging an Porsche 964 Turbo Fahrer 
Franz Heil von Bliss Motorsport. 
Da die Reparaturen an den Sicher
heitsbegrenzungen absoluten Vor-
rang hatten, wurde das anschließend 
geplante Qualifying auf Sonntag
vormittag verlegt. Dieser begann 
mit typischem Nürburgringwetter 
und gefühlten Temperaturen um den  
Gefrierpunkt. Der Grieche Antonios 
Trichas driftete beim Qualifying in 
seinem unnachahmlichen Stil um 
den Ring und schaffte in der Klas-
se 1 die Bestzeit vor Team Knapper/
Kolb und Cornelia Pfeffer. Rüdiger  
Hölzel hatte in der engen Gruppe 
2 vor Robin Neuert, Thomas  
Hähner und Asim Demir die Nase 
vorn. 
Die Pole im Gesamtfeld holte sich 
der wieder genesene Jürgen Freies- 
leben im 993 GT2 mit der Top-
zeit von 2:15.980 vor Torsten Klim-
mer, 2:16.385. In der zweiten Reihe 
fuhr das Team Hönsch/Dercks mit 
2:17.209 vor Kurt Ecke vom 11er 
Ecke-Logwin-Racing mit 2:17.865. 
Der Oldie im Kreis der PCHC Fah-
rer war mit 62 Jahren Udo Schwarz 
in seinem schnellen und schönen 
964 RSR. Er schaffte die Zeit von 
2:18.620 neben Franz Heil, 2:19.985. 

1. Rennen
Beim 1. Rennen um 9.45 Uhr lo-
ckerte der bewölkte Himmel all-
mählich auf. Den Start gewann  
Jürgen Freiesleben vor Udo 
Schwarz. Helmut Hain konnte auf-
grund technischer Probleme an 
der Schaltkulisse seines neu auf-
gebauten 911 RS nicht starten. 
Aus der ersten Runde kam Torsten 
Klimmer als Führender, bereits mit 
Abstand zu Jürgen Freiesleben. 
Dahinter folgten Frank Hönsch, 
Udo Schwarz, Kurt Ecke und Hein-
rich Botz mit gegenseitigem Blick-
kontakt. Der auberginefarbene  
964 RS Cup von Thomas Braun 
hatte schon eine gravierende  
Distanz zur Spitze. Es bildeten 
sich einige Pärchen auf der Strecke: 
Sven Köhler trieb Thomas Titt-
mann um den Ring, Robin Neuert 
machte Fritz Schroth im 911 3,2  
das Leben schwer und Asim Demir 
musste sich gegen die Angriffe 
von Antonios Trichas wehren. Für 
Conny Pfeffer kam in der zweiten 
Runde das Aus, nachdem ein 
schneller 996 Cup Fahrer ihr in 
der Mercedes Arena ins Auto 

gerauscht war. Bis zu seinem  
Ausfall in der fünften Runde trieb  
Rüdiger Hölzel Fritz Schroth vor 
sich her, der im Ziel Rang 3 in der 
Klasse 5 erreichte. 
An der Spitze wurde es enger  
für Torsten Klimmer. Jürgen Freies-
leben machte mächtig Druck auf 
ihn. Kurt Ecke und Frank Hönsch 
sahen Udo Schwarz auf ihren Plät-
zen 3 und 4 immer größer in ihren 
Rückspiegeln. Heinrich Botz konnte 
den Speed der Fünfergruppe vorn 
nicht mehr mitgehen und fiel  
zurück. Jürgen Freiesleben muss-
te den Fight um den Sieg in der 
zehnten Runde aufgeben und 
überließ Torsten Klimmer die ein-
same Führung. Robin Neuert 
tauschte mit Asim Demir die Plätze 
und behielt die Nase vorn. In den 
Zweikampf der beiden schob sich 
im Ziel noch Thomas Hähner vom 
HPZ Hahn Sportwagen Racing in 
seinem 968 CS. Der Sieg ging un-
gefährdet an Torsten Klimmer vor 
Kurt Ecke und Frank Hönsch, der 
die Hoffnung um Platz 2 niemals 
aufgegeben und Kurt Ecke einen 
fairen Zweikampf geliefert hatte.

www.pc-nuerburgring.de 

www.porsche-club-deutschland.de

www.pchc.info

3. 
Race-Weekend
am Nürburgring 
01.–03. Juli 2011

Klassensieger:  

Klasse 1: Trichas 

Klasse 2: Neuert 

Klasse 3: Lorenz 

Klasse 5: Braun 

Klasse 6: Ecke 

Klasse 7: Schwarz 

Klasse 8: Freiesleben 

Klasse 10: Klimmer 

Schnellste Runde: 

Torsten Klimmer, 

2:15.920
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2. Rennen
Um 12 Uhr waren Wetter und 
Asphalttemperatur ideal. Conny 
Pfeffer und Jürgen Freiesleben 
starteten am Ende des Porsche 
Pulks. Torsten Klimmer und Kurt 
Ecke gaben vom Start weg den 
Ton an. Udo Schwarz und Heinrich 
Botz, die beiden pfeilschnellen 
Oldies im Feld, versuchten, Kontakt 
zur Spitze zu halten. Bis zur fünften 
Runde mischte Franz Heil noch 
mit, dann fiel er wegen seines 
defekten Turboladers aus. 
Jürgen Freiesleben konnte im 
Kampf um die vorderen Plätze 
nicht mehr eingreifen und wehrte 
sich gegen die Angriffe von Thomas 
Braun. Julian Dercks im 911 Cup 
wurde immer langsamer und fiel 
weit zurück. Sven Köhler, Asim 
Demir, Dr. Werner Mössner und 
Robin Neuert bildeten ein Quar-
tett mit wechselnden Führun-
gen. Robin Neuert gelang es 

abermals, Asim Demir zu passieren 
und hatte im Ziel einen sehr 
knappen Vorsprung. An der Spitze 
machte Kurt Ecke richtig Druck auf 
Torsten Klimmer, es gelang ihm 
jedoch nicht, an ihm vorbei zu 
kommen. Heinrich Botz und Udo 
Schwarz tauschten die Positionen 3 
und 4. Sven Köhler konnte Mathias 
Hornung bis ins Ziel in Schach 
halten. In der 20. Minute kam das 
Safety Car auf die Strecke und das 
Feld schob sich zusammen. Nach 
dem Neustart konnte Heinrich Botz 
kurzzeitig an Ecke vorbei auf Rang 2 
fahren. Der konterte in der Dunlop-
kehre und stellte die alte Reihenfol-
ge wieder her. Auf den letzten 200 
Metern vor dem Ziel konnte Udo 
Schwarz Heiner Botz noch von Rang 
3 verdrängen. Den Sieg erkämpfte 
sich nach harter Abwehr Torsten 
Klimmer vor Kurt Ecke mit 5.622 
Sekunden Vorsprung. 
Text und Fotos: Manfred Michelmichel	

Klassensieger:  

Klasse 1: Trichas 

Klasse 2: Neuert 

Klasse 3: Köhler 

Klasse 5: Braun 

Klasse 6: Ecke 

Klasse 7: Schwarz 

Klasse 10: Klimmer

085

Motorspor t  |   PCHC Nürburgring


